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fest, um ein Zeichen zu setzen für 
Vielfalt und Toleranz.

Juni 2019

Heidelberg

Veranstaltung 
»Sucht am 

 Arbeitsplatz«

Für Multiplikatorinnen und 
Multiplikatoren veranstaltet die 
IG Metall Heidelberg gemein-
sam mit DGB und GEW am  
6. Juni eine Veranstaltung zum 
Thema Sucht am Arbeitsplatz.

Als Referenten sind Klaus 
Querbach, Kreuzbund, und 
Karlheinz Wissel, IG Metall, ein-
geladen. Die Veranstaltung fin-
det im  Sitzungssaal der IG Me-
tall statt, Beginn ist 18 Uhr.
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

1. Mai in Heidelberg 
»Europa. Jetzt aber richtig!« war das Motto der Veranstaltungen in Heidelberg und Mosbach.

Auch in diesem Jahr beteiligten sich 
wieder viele Kolleginnen und Kolle-
gen an den Veranstaltungen und Fei-
erlichkeiten der Gewerkschaften 
rund um den 1. Mai.

Den Anfang machten die bei-
den Empfänge zum Tag der Arbeit, 
die in Mosbach und Heidelberg am 
30. April stattfanden. Hier sprach im 
Prinz Carl Palais in Heidelberg Mir-
ko Geiger über die Veränderung der 
Arbeitswelt durch die Digitalisie-
rung. Diese sei schon im vollen Gan-
ge und es ginge nun darum, dafür zu 
sorgen, dass die Beschäftigten und 
ihre Bedürfnisse auch in einer ver-
änderten Arbeitswelt gehört würden. 
In Mosbach diskutierten Kollegin-
nen und Kollegen über die Gesund-
heitsversorgung im öffentlichen 
Raum. 

Am 1. Mai selbst folgten über 
800 Kolleginnen und Kollegen dem 

Aufruf des Deutschen Gewerk-
schaftsbundes und kamen zur De-
monstration und zur anschließen-
den Kundgebung nach Heidelberg. 
Auf dem Marktplatz fand eine Talk-
runde zum Thema Verkehr und gute 
Arbeitswege statt. Hier machten Be-
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Arbeitskreis Senioren
11. Juni, 13.30 bis 16 Uhr,  
Sitzungssaal der IG Metall, Friedrich-
Ebert-Anlage 24, Heidelberg

Arbeitskreis 
 Vertrauensleute

24. Juni, 17.30 bis 19 Uhr, Sitzungs-
saal der IG Metall, Friedrich-Ebert-
Anlage 24, Heidelberg

Ortsjugendausschuss
26. Juni, 17 bis 19.30 Uhr, Sitzungs-
saal der IG Metall, Friedrich-Ebert-
Anlage 24, Heidelberg

Hoffnung bei Zuse Hüller Hille?
Ende April setzte das Insolvenzge-
richt bei Zuse einen vorläufigen In-
solvenzverwalter ein. Dieser infor-
mierte die Beschäftigten über eine 
mögliche Fortführung. Dabei mach-
te er deutlich, dass der Fortbestand 
des Unternehmens damit zusam-
menhänge, ob neue Investoren ge-
funden und Aufträge generiert wer-
den können.

Auf einer Betriebsversammlung be-
schlossen die Beschäftigten einstim-
mig, einen Teil des nicht gezahlten 
Entgelt zu stunden, um damit eine 
Fortführung des Unternehmens zu 
ermöglichen. 

Gleichzeitig machten sie deut-
lich, dass nun alle Hebel in Bewe-
gung gesetzt werden müssten, um 
die Arbeitsplätze zu erhalten.

 

triebs- und Personalräte auf die Si-
tuation im Neuenheimer Feld auf-
merksam und bemängelten kilome-
terlange Staus, die den Beschäftigten 
täglich die Lebenszeit klauen. Dieses 
Problem müsse gelöst werden und es 
sei zu bedenken, dass gerade im 
Schichtdienst und bei weiten Anrei-
sen der ÖPNV keine Lösung sein 
könne. 

Bei Sonnenschein und ange-
nehmen Temperaturen waren au-
ßerdem die Gewerkschaften und 
verschiedene gemeinnützige Orga-
nisationen und Parteien mit Stän-
den vertreten, darunter auch die IG 
Metall Jugend und die Vertrauens-
leute der IG Metall. Sie informier-
ten die Kolleginnen und Kollegen 
über ihre politischen Ziele und ver-
sorgten sie mit Speisen und Ge-
tränken. 
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Klare Kante gegen rechts in Sinsheim
Bei einem Straßenfest in Sinsheim 
zeigten IG Metall Heidelberg und 
DGB gemeinsam Flagge gegen rech-
te Propaganda. Anlass war eine 
Kundgebung der Neonazi-Partei 
NPD, die parallel dazu stattfand. 
Während an dieser Kundgebung je-
doch nur 25 Menschen teilnahmen, 
kamen trotz strömendem Regen 
über 100 Menschen zum Straßen-

Demonstrationszug zum 1. Mai durch die Heidelberger Hauptstraße
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Die IG Metall Jugend Heidelberg war zahlreich vertreten.
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